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Vorwort
Compiere ist eine integrierte Lösung für ERP und CRM. Die Quellen sind frei verfügbar, man kann
sich das Programm selber aus dem Internet holen und installieren oder das von einem Dienstleister
machen lassen. Aber dann..

Dieser Text ist für den Anwender. Sie sitzen vor dem Rechner, und Sie wollen mit Compiere
arbeiten, das Anwenderhandbuch ist auf englisch geschrieben und viel zu dick, und Sie wollen
einfach loslegen. Dann ist dieser Text für Sie gedacht. Sie können ihn als Leitfaden verwenden für
eine allererste Auswertung von Compiere oder als einfaches Anwendungshandbuch für die
tagtägliche Praxis. Ich gehe davon aus, dass Compiere installiert ist, eine Installationsanleitung ist
es dementsprechend nicht. Und es ist sicherlich keine Anleitung wie Compiere anzupassen oder zu
erweitern ist.

Ausführliche englischsprachige Informationen finden Sie auf den Compiere Webseiten
(http://www.compiere.com und http://www.compiere.org). Und wenn Sie Compiere konfigurieren
wollen, sollten Sie mindestens das Compiere Handbuch auf Ihrem Tisch liegen haben und davon
ausgehen, dass Sie ohne die Hilfe eines Compiere Partners oder den Besuch eines Compiere
Advanced Trainings schwierig zu einem stabilen System kommen. Wenn Sie die Compiere-
Abspaltung Adempiere verwenden, können Sie mit der Hilfe einer aktiven Internetgemeinschaft
rechnen.

Compiere

Compiere ist ein komplettes ERP System mit vielen CRM Funktionalitäten. 

Die Autoren

Wir waren ein Compiere Partnerunternehmen mit Sitz im Nordwesten Deutschlands. Weitere
Informationen finden Sie unter http://www.steunenberg.de/compiere.html

Die Abbildungen

Die Abbildungen in diesem Heft basieren auf Compiere 2.5.3.c mit der offiziellen Übersetzung.



Erste Schritte
Ich gehe davon aus, dass Compiere installiert ist, ansonsten sollten Sie Compiere erst installieren,
oder installieren lassen. Auf der Compiere Webseite finden Sie eine (englischsprachige) Anleitung,
wie man das machen kann.

Die Anmeldung

In Compiere meldet man sich als Anwender an, auf Seite eins der Anmeldemaske. Danach ist man
authorisiert und muß auswählen, wo man nun gerade in welcher Rolle ist. Diese Wahl gilt für die
ganze Sitzung. Will man in einem anderen Mandanten etwas machen oder die Rolle wechseln, muss
man sich neu anmelden. Der Mandant wird i.A. Ihr Unternehmen sein, oder der Compiere-
Demomandanten GardenWorld. Ihr Administrator wird Ihnen Ihre Rolle mitteilen, wahrscheinlich
können Sie als einfacher Anwender nur eine Rolle wählen.

Das Hauptfenster
Wenn Sie sich bei Compiere angemeldet haben, erscheint das folgende Fenster:



Dieses Hauptfenster bietet einiges an Informationen. Für den Anfang ist das Compiere-Menü
wichtig.

Das Compiere-Menü

Das Menü ist die Baumstruktur in der Mitte des Hauptfensters. In dieser Struktur kann der
Anwender alle Fenster, Prozesse und Reports sehen, die er verwenden kann. Einzelne Menüpunkte
kann man ansteuern, indem man sich durch den Baum hangelt, oder über das lachsfarbene Suchfeld,
wo im obigen Bild 'ges' eingegeben ist. Wenn man in dieses Feld etwas eingibt und 'Enter' klickt,
findet man im Baum das nächste Vorkommen der Eingabe. Mit 'Strg' + 'Enter'  öffnet der
Menüpunkt sich dann. Die einzelnen Symbole im Menü haben folgende Bedeutung:

Symbol Bedeutung

Öffnet ein Fenster. In diesem Fenster werden Daten dargestellt bzw bearbeitet.

Starten Sie einen Bericht, eine vordefinierte Auswahl aus dem Datenbestand.

Starten Sie einen Prozeß, die Automatisierung von bestimmten Arbeitsabläufen.

Workflow, Vorschlag für eine bestimmte Folge von Arbeitsschritten.

Workflows

Das Symbol  gibt an, dass Ihnen eine bestimmte Folge von Arbeitsschritten vorgeschlagen wird.
Diese Workflows sind speziell da wichtig, wo das System eingerichtet bzw erweitert wird.
In den folgenden Kapiteln werden Sie einige Workflows näher kennen lernen, speziell die
Workflows für Geschäftspartner, Produkte, Preislisten, Projekte, Buchhaltungsstammdaten und
Steuern. 

Fenster

Workflows bestehen meistens aus eine Reihe von Fenstern. Fenster enthalten Daten, oft
untergliedert in mehrere Tabulatoren von abhängigen Datensätzen. Auch findet man in den Fenstern
Buttons, mit denen man bestimmte Prozesse anstoßen kann. Das Verarbeiten einer Rechnung zum
Beispiel.

Prozeß

Bestimmte Aktivitäten muss man immer mal wieder ausführen.Dafür kann man  Prozesse
definieren, und einige Prozesse sind schon vordefiniert. Zb. gibt es den Prozeß 'Cache
zurücksetzen'. Wenn man darauf klickt, erscheint folgendes Fenster:

Sie können dann auf Start klicken, oder per Escape oder 'Alt' + 'F4' das Fenster verlassen, wenn Sie
es sich anders überlegen.



Bericht

Man will immer wieder Ergebnisse sehen, Übersichten, Auswertungen, Berichte. Der Überbegriff in
Compiere ist Bericht. Viele Berichte sind schon vordefiniert, andere kann man selber definieren,
oder vom Dienstleister definieren lassen.

Navigieren in einem Fenster
Um die Navigation in einem Fenster zu demonstrieren, habe ich das Fenster 'Kommission'
genommen, wo die Kommission für Verkäufer und Vertreter definiert werden kann. Es geht mir
hier nicht um den Inhalt, sondern darum, was man im Fenster machen kann.

Die Nummern im Bild geben verschiedene Elemente der Anwenderführung an.

1 – Menüleiste

Die Menüleiste sieht erst mal aus wie in jeder Anwendung. Beim Aufklappen der Menüs wird der
Unterschied deutlich.

Datei

Da Compiere Datenbank- und nicht Datei-basiert ist,  gibt es in
diesem Menü nur Elemente zur Fensterausgabe (Drucken,
Screenshots) und zum Schließen / Beenden. Beachten Sie bitte,
dass das Beenden der Anwendung auch das Schließen des
Hauptfensters beinhaltet. Das dürfte nicht immer sein, was Sie
wollen. Beim Schließen des Fensters wird nachgefragt, ob Sie
Ihre Änderungen speichern wollen. Das wird beim Kreuzchen,
(Nr. 11)  rechts oben im Fenster, nicht gemacht.



Bearbeiten

Auch hier verweisen die Menüitems auf Datensätze. Es geht
dabei immer um den Datensatz im aktuellen Tabulator. (Nr. 3).
Wie Sie sehen, kann man Datensätze anlegen, löschen oder
kopieren. Löschen wird ganz oft nicht klappen, z.B. wenn es
abhängige Datensätze gibt oder wenn der Datensatz
revisionsrelevant ist. Aktualisieren macht man, wenn man
Änderungen übernehmen will, die man gerade in einem anderen
Fenster gemacht hat.

Ansicht

Hier finden Sie Informationen über die aktuelle Lage Ihres
Unternehmens. 

Eigentlich sprechen die Namen für sich.

Meistens öffnet sich ein Auswahlfenster. In den Feldern oben
kann man Suchbegriffe eingeben, muss man aber nicht, und mit
'Enter' wird die Suche gestartet.

 Gehe

Dieser Menüpunkt hilft bei der Navigation in den Fenstern.



 Extras

Auch hier sind die meisten Menüpunkte selbsterklärend. 

Beim Anklicken von 'Präferenz' öffnet sich ein interressantes
Fenster:

In diesem Fenster kann man einige Vorlieben einstellen. z.B.
kann man hier einstellen, ob man die Kontierungsinformationen
sehen will (wenn man sie sehen darf) oder die Übersetzungen.
Auch kann man hier die Benutzungsoberfläche ändern. Das sollte
man mit Vorsicht geniessen: sobald man eine andere Oberfläche
als Compiere wählt, verliert man die Einrückung der Tabulatoren
und damit den Überblick, welcher Tabulator von welchem
abhängt.

Präferenzwerte für Felder in den verschiedenen Fenstern stellt
man direkt in den Fenstern ein.

 Hilfe

Auch hier wieder Menüpunkte, die für sich sprechen.



2 – Symbolleiste

3 – Tabulatoren

Ein Fenster ist aufgeteilt in Tabulatoren. Die Einrückung der Tabulatoren gibt eine Abhängigkeit an,
und man darf keine Zwischenschritte überspringen, wenn man auf einen Detaillierungsgrad hinunter
will. 

4 – Mandant, Organisation

Alle Datensätze im System sind an einen Mandanten gebunden. Man meldet sich am Anfang der
Sitzung bei einem Mandanten an. Dementsprechend wird der Mandant immer ein Feld mit nur
Lesezugriff sein. Die Organisation ist bei einem neuen Datensatz wählbar, insofern die Anmeldung
eine Wahl zulässt. Buchhalterisch relevante Datensätze müssen immer einer Organisation
zugeordnet sein.

5 – Pflichtfeld

Pflichtfelder sind rosa hinterlegt, wenn sie noch nicht ausgefüllt sind.

6 – Eingabefeld mit Suchfeld

In diesen Feldern kann man einfach was eingeben und auf 'Enter' drücken. Im besten Fall findet das
System was man sucht, ansonsten öffnet sich eine Suchmaske, wo die Eingaben schon verarbeitet
sind. In viele Fenster ist es auch möglich, einen neuen Wert einzugeben in solchen Feldern.

Wenn man mit der rechte Maustaste in dem Feld klickt, öffnet sich folgendes Kontextmenü:

Hier kann man aus dem Provisionsfenster heraus einen neuen
Geschäftspartner anlegen. Oder einen bestehenden Partner ändern.
Mit 'Wert Preferenz' regelt man, dass man immer diesen Wert haben
will, solange man nichts anderes eingegeben hat. Nachdem man
einen neuen Datensatz angelegt hat oder jemand anderes im Netz,
sollte man auf 'Aktualisieren' klicken, und mit 'Zoom' kommt man
in's 'Geschäftspartner' Fenster.

7 – Eingabefeld mit Dropdownliste

Hier hat man die Wahl zwischen verschiedenen Möglichkeiten. Wie man eine Dropdownliste kennt.

8 – Button

Immer wieder findet man Buttons im System, die bestimmte Prozesse anstossen.

9 – Checkbox

Eine Checkbox macht erst mal das, was man erwartet: sie setzt einen bestimmten Wert im System
auf 'WAHR' oder 'NICHT WAHR'. Manchmal reagiert auch die Oberfläche und blendet abhängige
Anzeigefelder aus, weil man z.B. für ungelagerte Artikel auch keinen Lagerplatz wissen will.



10 – Textausgabefeld

Immer wieder findet man auch Felder, die nur zum Lesen gedacht sind. Manche Felder werden
woanders befüllt, andere sollen nicht mehr geändert werden, weil das Dokument schon gespeichert
und abgeschlossen ist usw.

11 – Fenster Schließen

Mit diesem Button schließt man ein Fenster, aber aufgepasst: das System fragt nicht nach, ob
man seine Änderungen speichern will. Die Änderungen werden ohne Nachfrage weggeworfen.
Dieses Verhalten wird sich in einer folgenden Version ändern, weil sich schon einige Leute
beschwert haben.

12 - Statusleiste

Unten in der Statusleiste findet man immer wieder nützlichen Meldungen.

13 - Datensatzinfo

Rechts unten steht dann noch eine Information: +*2/2 Das '+' sagt, dass ein neuer Datensatz
hinzugefügt wurde, '*' dass dieser Datensatz geändert wurde, und '2/2' dass hier der zweite
Datensatz von 2 dargestellt wird.



Buchhaltung
Bevor man richtig anfangen kann, muss man die Buchhaltung aufgesetzt haben. Dazu ruft man im
Menü �� Leistungsanalyse �� 'Kontierung Regeln' �� 'Buchhaltungsstammdaten definieren' folgenden
Workflow auf:

Die folgende Parameter müssen eingestellt werden:

Kalender Jahr und Perioden
Man kann pro Mandant mehrere Kalender verwalten – manchmal ist das notwendig, z.B. bei
Niederlassungen in Ländern, wo das Unternehmensjahr anders definiert ist (zB UK)..

Pro Kalender kann man dann die Jahren anlegen:

Wenn man den Button 'Perioden anlegen' anklickt, werden automatisch die Monate Januar bis
Dezember als Buchungsperioden angelegt. Diese Perioden werden als Standard Buchungsperiode
angelegt. Diese Perioden können sich nicht überlappen. Es gibt auch sogenannte 'zusätzliche'
Buchungsperioden. Damit kann man z.B. eine eigene Periode für den Jahresabschluss kreieren. Die



Perioden kann man öffnen, schließen, oder auch permanent schließen. Im 'Buchungsperiode
Verwaltung' Tabulator kann man dieses Öffnen und Schließen bis auf Dokumententyp-Ebene
herunter verfeinern.

Man kann die Buchungsperioden selbstverständlich auch von Hand eingeben.

Für jeden Kalender kann man auch Feiertage eingeben - das System verwendet diese Information
z.B. bei der Berechnung von Bezahlterminen.

Konto Element
Das Konto Element Fenster definiert die Kontenrahmen.

Auf dem 'Element' Tabulator definiert man den Kontenrahmen, auf dem 'Element Wert' Tabulator
definiert man dann die einzelne Konten. Das sieht so aus:

Im Kapitel  'Import und Export' steht mehr zum Thema, wie man die Konten importieren kann.

Kontierung Schema
Das Kontierungsschema definiert das Standardverhalten der Buchhaltung. Auf dem Haupttabulator
muss man einstellen, in welcher Währung die Buchhaltung stattfindet, ob man nach HGB oder
IAS/IFRS arbeitet,  wie die Kosten definiert werden und ob ein automatisches Öffnen und Schließen
der Buchungsperioden stattfindet.

Die andere Tabulatoren machen folgendes:

1. 'Kontierung Schema Element' gibt die Elemente an, die beim Buchen mitgebucht werden. Das
sind mindestens 'Organisation' und 'Konto', 'Produkt' und 'Geschäftspartner'. Einige andere
Sachen kann man dazu wählen. Vordefiniert sind 'Projekt', 'Vertriebsgebiet' und 'Kampagne' und
man kann noch zwei selbstdefinierte Felder dazunehmen.

2. Auf dem Sachbuchhaltungstabulator kann man bestimmte allgemeine Konten für die
Buchführung angeben. Hier findet man einen Teil der voreingestellten Konten wieder, die man
bei der Installation braucht.

3. Viele andere Voreinstellungen sind auf dem letzten Tabulator zu finden: 'Standardwerte'. Hier
stehen die Konten, die für Buchungen genommen werden, wenn keine anderen Werte angegeben
sind.



Sachbuch Kategorie
In diesem Fenster sind die verschiedenen Wege definiert, wie Daten in den Buchhaltung kommen:
Rechnungen, Zahlungen, Lieferungen und Einträge von Hand:

Hier braucht man erst mal nicht viel zu ändern.

Belegkreis
Belegkreis oder Nummernkreis gibt an, wie die Nummern für Dokumente vergeben werden. Es ist
möglich, ein Prefix und ein Suffix zu definieren, die Startnummer, den Schritt, und ob automatisch
weitergezählt werden muss.

Belegart
In diesem Fenster verwaltet man dann die tatsächlichen Dokumente: Lieferscheine, Rechnungen
usw. Die Gestaltung findet wieder woanders statt.



Die Geschäftspartner
Kunden, Lieferanten, Vertriebspartner und Personal sind alle Geschäftspartner in Compiere. Und
alle Partner können gleichzeitig Kunde, Lieferant und Mitarbeiter sein.

Der Workflow
Im Compiere Menü gibt es den Workflow 'Geschäftspartner erstellen'. Dieser Workflow sieht so
aus:

Wie Sie sehen schlägt Compiere vor, einige Sachen zu definieren, bevor Sie anfangen, Ihre
Geschäftspartner im System einzugeben. Sie müssen diese Reihenfolge nicht einhalten, aber sie
macht natürlich Sinn.

Geschäftspartner Gruppe

Sie können Geschäftspartnergruppen definieren. Das kann man z.B. machen für 'Belegschaft'. Ziel
der Gruppierung ist das Setzen von Voreinstellungen für Konten. Erstmal gibt es systemweite
Voreinstellungen, die können hier noch weiter verfeinert werden, damit man nicht bei jedem
individuellen Partner dieselben Anpassungen machen muss.

Anrede

Die Anrede ist ein Fenster, wo man 'Herr' oder 'Frau Doktor' usw. eingeben kann. 

Zahlungsbedingung

Für jeden Kunden  oder Lieferanten wird man eine Zahlungsbedingung hinterlegt haben. Diese
Regel kann man auf Rechnungsebene natürlich noch anpassen. Diese Zahlungsbedingungen (z.B. 10
Tage 2% Skonto, 30 Tage Netto) legt man in diesem Fenster an.

Rechnungsintervall

Hier kann man festlegen, wie oft man den Kunden eine Rechnung schicken möchte. Das ist wichtig,
wenn mehrere Lieferungen z.B. einmal im Monat in einer Rechnung zusammengefasst werden.



Zurückhaltung

Für alle Fälle, wo man auf abgesprochene Weise die Rechnung des Lieferanten nicht vollständig
begleicht. In den USA gibt es die Regelung, dass man für bestimmte Lieferanten die Umsatzsteuer
selber an's Finanzamt überweist.  Das lässt sich hier so auf das Baugewerbe übertragen, bei der
umgekehrten Verantwortlichkeit für die Mehrwertsteuerzahlungen. Aber auch andere Formen von
Zurückhaltung sind hier zu realisieren, zB. die Zurückhaltung bei Qualitätsmängeln. 

Mahnung

Hier kann man festlegen, wann Sie mit Mahnen anfangen, wie oft und wie Sie das machen.

Umsatzanerkennung

Regelt die Umsatzanerkennung. Ist wichtig bei Projekten und Service Verträgen. 

Geschäftspartner Importieren

Der Import von Geschäftspartnern wird hier nicht besprochen. Eine allgemeine Einführung gibt es
im Kapitel 'Import und Export'.

Geschäftspartner

Das Hauptfenster dieses Workflows, und das reichhaltigste. Diese Maske will ich genauer
durcharbeiten. 

Haupttabulator - Geschäftspartner

Geschäftspartner sind alle, mit denen man was zu tun hat, Kunden, Lieferanten und Arbeitnehmer,
aber auch Interressenten und Vertriebler. Die Hauptseite dient der Eingabe des Namens und einiger
allgemeiner Daten wie Kreditzustand, Steuernummer, Branchenklassifikation, Dokumentensprache.



Der 'Link Organization' Button regelt, dass dieser Geschäftspartner mit einer Organisation innerhalb
des Mandanten verknüpft wird. Das ist wichtig für den Dokumentenaustausch zwischen zwei
selbständigen Unternehmensteilen.

Die Daten in den unteren Zeilen des Fensters sieht man nur dann, wenn man angeklickt hat, dass der
Partner ein aktiver Interressent ist. Die Seite enthält jetzt neben der (ABC-)Einstufung noch mehr
kundenspezifische Informationen. 

Hier kann man eintragen, was man von diesem Interressenten erwartet und was man investieren
will, um den zu bekommen.

Kunde + Kundenkonten

Hier findet man die Daten, die man für einen Kunden braucht: Preisliste, Rabatte, wie wird
gemahnt, ausgeliefert, in Rechnung gestellt. Auch wird hier das Kreditlimit eingestellt und
überwacht. 

Jeder Kunde kann nur das beziehen, was auf seiner Preisliste ist.

Die Kundenkonten sind die Konten für Verbindlichkeiten und die Anzahlungen. 

Lieferant + Lieferantenkonten

Dieser Tabulator enthält Daten des Partners als Lieferanten. Preisliste, Zahlungsart,
Zahlungsbedingung. Die Konten sind für die Verbindlichkeiten und die Anzahlungen, wobei ein
Unterschied gemacht wird zwischen Verbindlichkeiten wegen Diensten und wegen Lieferungen. In
manchen Ländern werden Dienste und Lieferungen umsatzsteuertechnisch unterschiedlich
gehandhabt (Frankreich z.B.).

Mitarbeiter + Mitarbeiterkonten, Vertreter.

In diesem Tabulator kann man eintragen, ob jemand Mitarbeiter ist und/oder Verkäufer/Vertreter.
Die Konten sind die Konten, die mit der Gehaltszahlung zusammenhängen. Provisionen werden
woanders geregelt.

Bankverbindung

Hier werden Bankdaten und Kreditkarteninformationen abgelegt. Auch die
Sozialversicherungsnummer findet hier ihren Platz, weil auch ein Mitarbeiter ein Geschäftspartner
ist.

Anschrift

Ist die Anschrift. Zu jedem Partner kann man mehrere Adressen verwalten. In den Adressen kann
man festlegen, ob es sich um Lieferadressen, Rechnungsadressen, Zurückschickadressen oder
Bezahladressen handelt.

Contact / User + Interressengebiet

Die Ansprechpartner beim Partner. Zu jedem Partner können Interressengebiete verwaltet werden,
mit denen man zB gezielte Mailings aufsetzen kann.



Zurückhaltung

Hier kann man angeben, ob, und falls ja welche, Zurückhaltung zutrifft für diesen Partner. Dieses
Feature lässt sich zB im Handwerk einsetzen, wo man verantwortlich ist für die
Mehrwertsteuerzahlungen von Unterannehmer.



Materialwirtschaft
Für die Materialwirtschaft sind zwei Workflows maßgebend: Produkt und Preisliste. Weiter sind
Stücklisten, Ressourcen und Produktion noch wichtigen Elementen in dieser Kategorie.

Folgende Prozesse sind Teil der Materialwirtschaft:

Produkt
Der 'Produkt' Workflow fordert Sie auf, erst einige Einstellungen festzulegen, bevor Sie anfangen,
Produkte einzuführen. 

Lager & Lagerort, Mengeneinheit und Steuerkategorie sind selbstverständlich, mit 'Produkt
Kategorie' legt man Voreinstellungen für ähnliche Produkte ab. 

Lager und Lagerort

Im 'Lager & Lagerort' Fenster definiert man Lager und Lagerort. 



Das Lager ist dabei der Ort wo man Sachen lagert, der Lagerort ist die Stelle im Lager.  Man hat 3
Koordinaten, um den Lagerort zu beschreiben (Gang, Fach und Höhe z.B.), und kann dem Ort eine
relative Priorität zuweisen. Diese Priorität bestimmt, wo am ehesten gesucht wird. 0 ist die höchste
Priorität.

Zu jedem Ort im Lager kann man den Bestand finden. Der 'Konten' Tabulator bestimmt, wie das
Lager in der Buchführung verwaltet wird.

Mengeneinheit

Mengeneinheiten sollten auf Systemebene verwaltet werden, wie die Wechselraten, aber da ist nun
mal nicht alles anwesend. Am besten koordiniert man sich mit dem Systemadministrator, damit
nicht dieselben Mengeneinheiten und die Umrechnung zwischen den Einheiten für jeden
Mandanten neu definiert werden müssen.

Produktkategorie

In der Produktkategorie kann man Voreinstellungen vornehmen für ganze Gruppen von Produkten. 

Steuerkategorie

Die Steuerkategorien machen es einfacher, auf Steueränderungen zu reagieren. Dem Produkt weisst
man die Kategorie 'Hoch' zu, und das ist dann 16% bis zum 31.12.06, und danach 19% (wenn man
das so einstellt.) 

Produkt

Das Produktfenster ist das ausführlichste Fenster in dieser Kategorie. Auf dem Produkt-Tab kann
man die wichtigsten Daten zum Produkt eingeben. Das Fenster ändert sich, wenn man
unterschiedliche Checkboxen anklickt.



Stücklisten
Stücklisten oder auch Materiallisten sind auch eine Art Produkt, und werden auch so verwaltet.
Stücklisten kann man verwenden als Eingabehilfen (bestimmte Produkte werden immer zusammen
verkauft), oder als Grundlage für die Produktion. Man kann Stücklisten in der Rechnung oder im
Lieferschein wieder in Einzelteilen aufführen. Wenn man in der Produktliste das Kästchen
'Stückliste' ankreuzt, passiert folgendes

Hier kann man dann angeben, ob die Details oder der Name der Stückliste auf die Rechnung
auftauchen.

Man kann die Stücklisten auf dem 2. Tabulator befüllen, und mit Optionalitäten und verschachtelten
Strukturen arbeiten. Das kann schon kompliziert werden, deswegen gibt es hier den Button
'Stückliste verifizieren'.

Stücklisten werden verwendet bei der Produktion, und als Hilfsmittel bei der Befüllung von  
Aufträgen und Rechnungen.

Wenn Optionalitäten in einer Stückliste vorhanden sind, muss erst festgelegt werden, welchen
Auswahl man trifft. Für den Handel geht das im Fenster 'Materialliste entpacken':



Hier kann man eine Auswahl treffen, und die Liste einem Projekt, einem Auftrag oder einer
Rechnung zuordnen.

Preisliste

Preislisten sind wichtig für Ein- und Verkaufspreise. Man kann nichts kaufen bei einem Lieferanten,
wenn die Artikel nicht auf der ihm zugewiesenen Preisliste stehen und ebenso kann ein Kunde
nichts kaufen, wenn die Produkte nicht auf seiner Preisliste stehen. Selbstverständlich hat dasselbe
Produkt beim einen Lieferanten einen anderen Preis als beim anderen. Wie die Preislisten
zusammenhängen ist eine Wissenschaft an sich. Im User Manual wird dieses Thema ausgiebig
behandelt, hier sei nur erwähnt, dass man minimal eine Lieferanten- und eine Kundenpreisliste
haben soll, und wenn man denselben Artikel von mehreren Lieferanten bezieht, sollte man pro
Lieferant eine Preisliste verwalten.

Ressourcen
Ressourcen sind alles, was man in Zeiteinheiten von minimal einer Minute zur Verfügung stellt. 

Beratung, Bagger und Mietauto wären Resourcen. Wichtig an Ressourcen ist, dass man sie planen
kann. Es gibt einen Terminplaner in Compiere, wo man die Verfügbarkeit einplanen kann.
Helpdeskaktivitäten lassen sich zB nicht planen und können besser als Service abgebildet werden.



Produktion
Das Produktionsfenster definiert, welche Materialbewegungen stattfinden, wenn ein Produkt aus
einer Stückliste generiert wird.

Auf dem 'Produktion Kopf' Tabalutor wird ein Produktionsplan definiert, auf dem 'Produktion Plan'
Tabulator werden die Sachen definiert, die verbraucht und produziert werden, und auf dem
'Produktion Zeile' Tabulator werden letztendlich die tatsächlichen Materialbewegungen definiert.



Verkauf
Der Verkaufsprozess geht vom Angebot bis zur Bezahlung.

Einen Verkaufsauftrag (oder Angebot) können Sie im Fenster 'Auftrag' eingeben. Rechnungen und
Lieferscheine sind nicht möglich ohne Auftrag.

Auf dem  ersten Tabulator werden die Kopfdaten angegeben, auf dem zweiten die Detaildaten, und
der dritte Tabulator enthält Informationen zu den Steuern. 

Kopfdaten
Die Kopfdaten werden im Auftragsfenster eingegeben. Viele der Felder sprechen für sich, einige
andere möchte ich hier erklären. Im Feld 'Ziel Belegart' kann man auswählen, was für einen Beleg
man ausstellen möchte. 

Wie man sieht, kann man hier sowohl (verbindliche
und unverbindliche) Angebote als auch verschiedene
Auftragsarten eingeben. Diese Variationen haben
unterschiedliche Konsequenzen, sowohl was die
dazugehörigen Dokumente, als auch was die davon
abhängigen Buchungen betrifft. Eine POS Order zieht
zum Beispiel sowohl eine Rechnung als eine Zahlung
als auch eine Inventurbewegung nach sich, ein 'Non
binding Offer' dagegen hat überhaupt keine

Konsequenzen. Abhängig von der Auswahl erscheint das Feld 'Zusagedatum'. Bei bestimmten
Aufträgen ('Standard Order' z.B.) werden auch Lieferinformationen abgefragt, so wie
Auslieferregeln. Auch der Button für die Zahlungsart ändert seine Voreinstellung abhängig von der
Auswahl.



Wenn man den Button anklickt, kan man immer noch eine andere Zahlungsart auswählen. So kann
man bei einer 'Credit Order' natürlich auch ein Lastschriftverfahren angeben. 'Bar' würde nicht so
sinnvoll sein.

Es gibt noch 2 Buttons auf der Seite. Einmal das 'Copy From', dass es einem ermöglicht, die Zeilen
von einer anderen Order zu kopieren, und einmal das 'Abschließen'. Hier hat man die Möglichkeit,
das Ganze rückgängig zu machen oder zu Buchen. Nach dem Buchen entstehen dann die Buttons
'Gebucht' (zeigt Buchungsinformationen) und 'Schließen', um den Auftrag endgültig zu schließen.
Das kommt zum Tragen bei nicht vollständig gelieferten Aufträgen: wenn man den Auftrag
endgültig schließt, kann aus dem Auftrag nicht mehr geliefert oder in Rechnung gestellt werden. 

Die Auftragszeilen
Die Auftragszeilen sprechen ganz für sich.



Lieferschein
Bei einer 'Point of Sales Order' entsteht der Lieferschein automatisch, zu einer 'normalen' Order
werden die Lieferscheine natürlich bei Lieferung erstellt. Der Lieferschein erzeugt dann auch die
Konsequenzen im Inventar.

Rechnung
Abhängig von Rechnungsregel und Auftragstyp werden Rechnungen vor, bei oder nach Lieferung
erstellt. Manche Rechnungen fassen mehrere Lieferungen aus mehreren Aufträgen zusammen,
andere Lieferungen werden sofort in Rechnung gestellt.



Einkauf
Auf der Verkaufsseite ist einen Auftrag notwendig, um eine Rechnung zu verschicken oder Waren
zu liefern. Auf der Einkaufsseite nicht. Auf dieser Seite kann man entweder bei einer
Warenannahme (Menüpunkt 'Wareneingang (Lieferanten)') oder bei einer Bestellung (Menüpunkt
'Einkaufsverwaltung') oder bei einer Lieferantenrechnung (Menüpunkt 'Rechnung (Lieferanten)') in
den Einkaufsprozess einsteigen. 

In der Anleitung wird von einem 'normalen' Prozess ausgegangen, das heisst: Bestellung ->
Lieferung -> Rechnung.

Bestellung
Eine Bestellung kann man von Hand eingeben oder generieren, entweder aus dem Bedarf oder aus
einem Verkaufsauftrag. Im Fenster 'Einkaufsverwaltung' erfolgt die händische Bestellungserfassung
analog zur Auftragserfassung auf der Verkaufsseite. Das Fenster enthält aber zwei nicht-editierbare
Tabulatoren mehr, einmal um Wareneingange zur Bestellung zu verfolgen, einmal um die
Zuordnung zum ermittelten Bedarf zu verfolgen.

Bestellung aus Bedarf

Das 'Bedarf' Fenster im Menü (Einkauf -> Bedarf) ist ein Fenster um die Geschäftsprozesse zu
strukturieren. Man könnte es auch als 'Bestellvorschlag' definieren. Dieser Vorschlag kann
eingebunden werden in Workflows und von den Zuständigen angenommen oder abgelehnt werden.
Man kann den Bedarf ermitteln mit dem 'Lagerauffüllung' Report. (Menü: Materialwirtschaft ->
Lagerauffüllung).

Bestellung aus Verkauf

Sie können Produkte direkt beim Verkaufsauftrag bestellen. Das macht man aus dem Menüpunkt
Vertrieb -> Vertriebsauftrag -> Bestellung mit Auftrag generieren.



Wareneingang
Im Wareneingangsfenster können Sie jetzt einen Wareneingang aus der Bestellung erzeugen mit
dem Button 'Erstellen von':

Wenn man diesen Button anklickt, kommt ein Hilfsfenster hoch, wo Lieferant, Lagerort, Bestellung
und/oder Lieferantenrechnung ausgewählt werden können:

Und hat man das gemacht, sind die Wareneingangszeilen da. Hier kann man noch die Stückzahlen
anpassen.

Wenn die Zeilen des Lieferscheins fertig sind, kann man abschließen und evt. auch eine Rechnung
erstellen, wenn man den Button mit dem gleichen Namen anklickt. In diesem Beispiel werden wir
aber die Rechnung über einen anderen Weg erstellen. Aber erst stellen wir sicher, dass der
Lieferschein gebucht ist. Nach dem Abschließen erscheint auf dem Button 'nicht gebucht' und falls
es zulange dauert, bis da 'gebucht' erscheint, kann man selber den Button anklicken und buchen.

Lieferantenrechnung
Im Fenster 'Rechnung (Lieferanten)' erscheint auch wieder der Button 'Erstellen von'. Auch hier
kann man wieder eine Bestellung und/oder Lieferung auswählen. Es ist aber auch möglich, eine
Rechnung von Hand einzugeben und die Lieferungen bzw. Bestellungen über das Fenster 'Zuordnen
Einkauf-Lieferung-Rechnung' mit der Rechnung zu verknüpfen. Im Prinzip ist dieses Fenster auch
wieder ähnlich wie das Verkaufsfenster aufgebaut.



Import und Export
Import und Export geschieht über Importtabellen. Diese werden mit einem Importlader beladen,
über ein vordefiniertes Importformat.

Als Beispiel gibt es hier den Import der Konten, wie schon im Abschnitt zur Buchhaltung erwähnt.

Für einen Import braucht man eine Importtabelle, eine Formatsdefinition und einen Weg, die Daten
in's System zu kriegen. Im Menü findet man das wie folgt:

Importtabelle
Das Fenster zur Importtabelle heißt 'Konten Importieren'. Nachdem man die Daten geladen hat, hat
man hier die Möglichkeit, die Daten noch mal zu kontrollieren oder auch zu ändern, und danach auf
den Button 'Konten Importieren' zu klicken. Mit dem Button werden alle noch nicht importierten
Konten importiert.

Formatsdefinition
Unter 'Import Lade Formate' wird definiert, welche Felder in der Importdatei welchen Feldern in der
Importtabelle entsprechen. Auch kann man hier Datentyp und konstante Werte festlegen.

Import

Die Importdatei wird dann mit 'Import Datei Laden' geladen. Mit dem Button '<Import Datei>' wählt
man die zu importiere Datei aus, aus der Dropdownliste 'Importformat' wählt man das zugehörige
Format aus, mit den Pfeilen kann man schon mal kontrollieren, ob das Format richtig gehandhabt
wird.

Nachdem man jetzt 'OK' geklickt hat, kann man bei 'Konten Importieren' importieren.



Zahlungen

Bankzahlungen
Für Bankzahlungen müssen Sie erst ein Bankkonto definieren. Das machen Sie im 'Bank' Fenster.

Barzahlungen
Für Barzahlungen müssen Sie erst ein Kassenbuch definieren. Das machen Sie im 'Kassenbuch'
Fenster. Die Definition ist ähnlich wie beim Bankkonto, aber natürlich wesentlich einfacher.

Die Einträge im Kassenbuch aus dem laufenden Geschäft (z.B. aus dem POS Verkauf) werden
automatisch befüllt. Andere Einträge kann man im Kassenjournal vornehmen.



Sicherheit
Sicherheit ist ein breites Feld, aber im Rahmen dieses Aufsatzes beschränken wir uns auf die
Zugriffsrechte der Anwender. Wie Sie bei der Anmeldung schon gesehen haben, melden Sie sich als
Anwender an, mit einer bestimmten Rolle. 

Rolle
Die Rolle regelt den Zugang zum System. 

Über die Rolle wird der Zugriff auf die verschiedenen Fenster, Prozesse, Organisationen, Formulare
usw definiert. Im 'Role Access' Fenster  kann noch mal auf Tabellen-, Spalten- und Datensatzebene
geregelt werden, was eine Rolle nicht sehen darf. Per Voreinstellung werden für einen Mandanten
zwei Rollen angelegt, ein Admin und ein User. 

Anwender
Anwender (oder Nutzer oder User) sind die Anwender im System. Das können interne Anwender
sein, aber auch Kontaktpersonen von Geschäftspartner oder Vertriebsbeauftragten. Dem Anwender
kann man Rollen zuweisen, damit wird der Anwender ein interner User.



Compiere Partner
In Deutschland sind zur Zeit folgende vier Compiere Partner aktiv. 

Action 42 GmbH www.action42.de

ComDivision GmbH www.comdivision.com

VagoIT Consulting GmbH www.vagoit.com

Viventu Systemhaus GmbH w  ww.viventu.de  

Warum Compiere Partner
Wenn Sie Compiere implementieren, raten wir Ihnen, mit einem Compiere Partner zusammen zu
arbeiten. Das hat für Sie folgende Vorteile:

Compiere Partner arbeiten mit durch Compiere geschulte Berater.

Compiere Partner stehen in direktem Kontakt mit dem Kernteam von Compiere, kriegen bevorzugt
Informationen und Unterstützung und können Ihre Interressen im Kernteam vertreten.

Compiere Partner arbeiten intensiv zusammen und können so effizient Lösungen für Sie kreieren.

Wenn Sie auf diesen Vorteilen verzichten möchten, macht es Sinn, über die Compiere-Abwandlung
Adempiere nachzudenken. Hier ist die OpenSource-'Community' im Internet stärker als bei
Compiere, und man braucht manchmal unterstützung. 


